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VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN
DER ARBEITER-SAMARITER-BUND ÖSTERREICHS HAT EINE KAMPAGNE IN TV UND RADIO GESTARTET. 
EIN SAMARITER ÜBERNIMMT VERANTWORTUNG UND SCHIESST DAS ENTSCHEIDENDE TOR.

Unterstützung
Palästinensische Flüchtlinge 
aus Syrien brauchen Hilfe

Engagement
ASBÖ hilft 650 Familien in Bosnien-
Herzegowina und Serbien

Der arbeiter-Samariter-Bund österreichs

Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Samariterbundes retten, helfen und 

betreuen – rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr. Das gilt nicht nur für Rettungs- oder Katastropheneinsätze, 

sondern auch für die Pflege älterer Menschen oder das Engagement für armutsgefährdete Familien. Der 

Samariterbund hilft kranken und verletzten Menschen, unterstützt Kinder, Wohnungslose, Flüchtlinge, 

 ältere und bedürftige Menschen. Möglich wird diese breit gefächerte Hilfe von Mensch zu Mensch durch 

das Engagement tausender ehrenamtlicher Mitarbeiter und durch die finanzielle Unterstützung von 

 Mitgliedern, Förderern und Spendern. Durch Spenden und durch Beiträge unterstützen Kooperations-

partner, Mitglieder und Medien den ASBÖ. 

Der Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs gehört zu den Organisationen, die mit dem österreichi-

schen Spendengütesiegel ausgezeichnet wurden. 

www.samariterbund.net
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FLUT: RASCHE HILFE VOR ORT
DANK DER SPENDER UND FREIWILLIGEN HELFER IN ÖSTERREICH UND AUF DEM BALKAN KANN NACH DER FLUTKATASTROPHE SCHON MIT DEM WIEDERAUFBAU BEGONNEN WERDEN.

Ausbildung
An der ASBÖ-Akademie hat 
Qualitätssicherheit Priorität

Überleben
Der ASBÖ hilft nach der großen 
Dürre in Kenia und Äthiopien

Für die Menschen | Team

Rückblick
	 &	Vorschau

Sa
m

ar
it

er
bu

nd
 (7

), 
Fi

lm
la

de
n

Kranbruch

Basisausbildung	
für	RRT	beendet

Salzburg. Eine Schrecksekunde 

gab es auf der Baustelle beim Stern-

bräu in der Stadt Salzburg. Von ei-

nem 30 Meter hohen Kran brach 

ein Teil ab und fiel zu Boden. Dabei 

wurde durch wegspringenden Bau-

schutt ein 37-jähriger Arbeiter leicht 

verletzt. Ein Rettungssanitäter vom 

Samariterbund Salzburg wurde zum 

Ersthelfer in luftiger Höhe. 

wien. Am 5. und 6. Mai 2014 fan-

den der Filmabend „An Episode 

in the Life of an Iron Picker“ sowie 

verschiedene Aktionen statt, um 

Aufmerksamkeit auf das Thema Müt-

tersterblichkeit zu lenken. Die Platt-

form mutternacht ist ein Zusammen-

schluss mehrerer Organisationen, 

u. a. der GEZA. Weltweit sterben 

jährlich 287.000 Frauen und Mäd-

chen während der Schwangerschaft 

oder Geburt. Die meisten dieser 

 Todesfälle wären vermeidbar. 

linz. Elf Kollegen der Samariterbund-Gruppe Linz wurde 

von LH Dr. Josef Pühringer für ihr mindestens 25-jähriges 

aktives ehrenamtliches Engagement im Rettungsdienst die 

Oö. Rettungs-Dienstmedaille in Bronze überreicht: Bereit-

schaftsleiter Gerhard Binder, Landesrettungskommandant 

Christoph Bogner MBA MSc, Hauptgruppenleiter und stv. 

Obmann Gerhard Bruckmüller, Hauptgruppenleiter DI 

Konrad Englahner, Hauptrettungskommandant Markus 

Haase, Hauptgruppenleiter Markus Haßlacher, Oberret-

tungskommandant Markus Huber MSc, Oberbereitschafts-

leiter Christian Müller-Guttenbrunn, Hauptgruppenleiter 

Roland Pfaffenbauer, Hauptretter Andreas Schuster und 

Oberbereitschaftsleiter Thomas Steiner.  

Aktion und	Filmabend	
„mutternacht“

Auszeichnung!

KataStrophenhilFe. Der Arbeiter-Samariter-Bund 

Österreichs bildet laufend SamariterInnen für den Aus-

landseinsatz im Katastrophenhilfsdienst aus. In der Zeit 

von 2. bis 6. April 2014 fand die praktische Ausbildung 

samt Abschlussprüfung (Mission Readiness Test) in 

der Slowakei statt. Insgesamt haben 21 SamariterInnen 

die Ausbildung bestanden und werden der Samariter-

bund-Spezialeinheit für Auslandseinsätze, dem Rapid 

 Response Team (RRT), zugewiesen. 
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Für die Menschen | Afrika-Hilfe

Seit der Dürre von 2011 enga-
giert sich der Samariterbund 
im nördlichen Kenia und dem 

angrenzenden Äthiopien. Kurz nach 

dem Bekanntwerden der Dürre 2011 

leistete der Samariterbund Nahrungs-
mittelhilfe, um akutes Leid zu lin-
dern. Darauf folgte ein von „Nachbar 

in Not“ finanziertes grenzübergrei-
fendes Katastrophenvorsorge-Projekt. 

„Es geht uns darum, die Widerstands-
fähigkeit der Menschen im Fall einer 

zukünf t igen Dürre zu erhö-
hen und ihre Lebens-
grund- l a g e n 

nach- haltig zu 
ve rbes -
s e r n “ , 
sagt An-
g e l i k a 
M a i e r , 

Getreidekooperative Didi Jarsa in Äthiopien: Mit 
solchen Initiativen soll die Lebensgrundlage der 
Menschen nachhaltig verbessert werden

 

Für ein besseres Leben  
   in Kenia und Äthiopien
EINE SCHLIMME DÜRRE HATTE 2011 IM NORDEN KENIAS UND IM SÜDEN ÄTHIOPIENS VIEL SCHADEN 

ANGERICHTET. DER SAMARITERBUND HILFT. PROJEKTLEITERIN MAG. ANGELIKA MAIER WAR VOR ORT.
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Feld abgegrast sein, wird einige Zeit 

anderswo geweidet, damit sich das 

Land erholen kann. Für die nächste 

Dürre sind die Menschen jetzt bes-

ser vorbereitet. Darüber hinaus wur-

den verschiedene Kooperativen ins 

Leben gerufen: Sie widmen sich der 

Zucht von Ziegen und Rindern, dem 

Handel mit Getreide und Bohnen und 

der Bienenzucht. Gleichzeitig haben 

die Familien Spargruppen gebildet: 

Monatlich zahlt jedes Mitglied einen 

Betrag ein und kann einen Kredit 

aus dem Sparguthaben aufnehmen. 

 Angelika Maier: „Durch unser Projekt 

haben wir einen wichtigen Beitrag 

für ein besseres Leben der Menschen 

im Grenzgebiet geleistet. Wir unter-

stützen die Ärmsten der Armen. Auf 

meiner Projektreise haben sich viele 

Menschen bei mir für die Unterstüt-

zung des Samariterbundes bedankt. 

Diesen Dank möchte ich gerne an 

 unsere Spenderinnen und Spender 

weitergeben.“ 
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die als Projektleiterin gemeinsam mit 

einem Wassertechniker in die Region 

reiste. Ein wesentlicher Bestandteil 

des Projekts ist der sichere Zugang 

zu Wasser für die Menschen. Je nach 

Standort und Gegebenheit sind unter-
schiedliche Maßnahmen gefordert:  

In der Chalbi-Wüste in Kenia wurden 

mehrere unterirdische Wassertanks 

gebaut, die jeweils von einem aus-
gebildeten Wasserkomitee verwaltet 

und instand gehalten werden. Wäh-
rend der Regenzeit führen sie ausrei-
chend Wasser. Danach kann das Dorf 

kostengünstig einen Wasser-LKW aus 

der nächstgelegenen Stadt organisie-
ren und ihren Tank als Speicher ver-
wenden. 

Für eine sichere Wasserquelle 
direkt im Dorf
Die 21-jährige Doko berichtet, dass 

sie früher eine zweitägige Reise zur 

nächsten Wasserstelle unternehmen 

musste. Die Wasserbeschaffung war 

nicht nur strapaziös, sondern auch 

mit Gefahren, wie z. B. durch wilde 

Tiere, verbunden. Dank des Projekts 

befindet sich nun ein Wassertank in 

ihrem Dorf Dakane. Auf der äthiopi-
schen Seite gibt es in Magado sogar 

Quellwasser, das bisher nur für ge-
übte Kletterer erreichbar war. Dort 

wurde im Rahmen des Projekts eine 

Leitung verlegt und am Fuße des Hü-
gels eine Viehtränke errichtet. 
Damit die Tiere genügend Futter ha-
ben, war es notwendig, Weideland 

zu schaffen. Große Flächen sind von 

Dornenbüschen und Unkraut befallen 

und liegen brach. Mit lokalen Part-
nern wurden Trainings für die Auf-
bereitung des Weidelands organisiert 

und Materialien bereitgestellt. Mitt-
lerweile konnten große Gebiete wie-
der nutzbar gemacht werden. Haleku 

(60) aus Didi Jarsa, Äthiopien erzählt 

uns, dass es dank des Weidelands 

nun genügend Gras für die Tiere gibt, 
wodurch beim Verkauf ein besse-

rer Preis erzielt wird. Auch war 
früher kaum bewirtschaftetes 

Land vorhanden und wilde 
Tiere haben immer wieder 
Ziegen gerissen. Sollte ein 

HELFEN
Möchten auch Sie unsere Arbeit 
in Kenia und Äthiopien unterstüt-
zen? 

SPENDENKONTO 
IBAN: AT04 1200 0513 8891 4144
BIC: BKAUATWW
 

Vielen Dank!
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In Didi Mega (Äthiopien) wird u. a. Bienenzucht 
betrieben. Am Abend ist dann beim Essen  
Erfahrungsaustausch angesagt.

Auch die Solidarität unter den  
Frauen wird gefördert

Projektlei-
terin Ange-
lika Maier: 
„Wir unter-
stützen  
die Ärms-
ten der  
Armen.“
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Für die Menschen | Hochwasserhilfe

Diese große Hilfsaktion war 
nur dank der zahlreichen 
Spenderinnen und Spender 

sowie Helferinnen und Helfer in 
Österreich und auf dem Balkan 
möglich. Initiator Darko Markovic 
hat mit der ersten Grassroot-Ak-
tion auf Facebook eine unglaub-
liche Welle der Hilfsbereitschaft 
ausgelöst.
Es ist Donnerstag, der 22. Mai und 
ein Warenlager in Korneuburg ist 
der Startpunkt einer 60-stündigen 
Reise nach Bosnien-Herzegowina. 
Der erste große Hilfskonvoi aus 
Wien mit zehn Sattelschleppern 
hat überlebenswichtige Güter wie 
Wasser in Flaschen, haltbare Le-
bensmittel, Werkzeug und Baby-
artikel geladen. Mit an Bord sind 
Vertreter der örtlichen sozialen Or-
ganisation Pomozi.ba, einige Jour-
nalisten, die den Konvoi begleiten, 
und der Initiator der Hilfsaktion 
für Flutopfer in Bosnien und Her-
zegowina, Darko Markovic, mit 
seinem Kollegen Ahmed Husagic. 
„Der Spendenaktion vorangegan-
gen ist ein Aufruf auf Facebook, 
schnell war klar, dass wir einen 
verlässlichen Partner brauchen. 
Danke an den Samariterbund für 
die tolle Unterstützung“, sagt 
Darko Markovic. Zoran Aleksić, 
Präsident der Serbischen Gemein-
schaft in Österreich, arbeitet mit 
dem Samariterbund an Hilfsliefe-
rungen nach Serbien.

Von engagierten Samaritern 
und freiwilligen Helfern
Der Samariterbund sammelte bis 
Ende Mai Sachspenden in allen 
Bundesländern und stellte seine 
Lagerflächen zur Verfügung. „Ge-
rade am ersten Wochenende sind 
die Menschen mit Spenden bis um 
die Ecke der Zentrale Schlange ge-
standen. Es herrschte eine unglaub-
liche Hilfsbereitschaft“, so Oliver 
Löhlein, Landesgeschäftsführer des 
Samariterbundes Wien. Ob im La-
ger in Graz, Villach oder im bosni-
schen Tuzla – man hört unter den 
freiwilligen Helferinnen und Hel-
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Auf der Fahrt nach Orašje wird das Ausmaß 
der Flutkatastrophe für uns sichtbar: Häuser 
stehen unter Wasser und ein Geruch von  
Verwesung liegt in der Luft

fern, die Spenden transportgerecht  
verpacken, häufig den Satz: „Das ist 
das Mindeste, was wir tun können.“ 
Das multikulturelle Team des Sama-
riterbundes unter Konvoi-Komman-
dantin Susi Tiller hat die erste große 
Lieferung der Hilfsgüter durchgeführt.  
Künftig wird  Pomozi.ba mit vielen 
freiwilligen Helfern die Hilfsgüter 
von Tuzla, Gračanica, Bijeljina und 
Sarajevo aus in den örtlichen Dörfern 
verteilen. Auch die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Samariter-
bundes haben sich für diesen ersten 
Auslands einsatz freiwillig gemeldet. 

Hilfe leisten dort, wo sie 
gebraucht wird
Rund 24 Stunden nach dem Start hat 
es der Hilfskonvoi des Samariter-
bundes über die bosnische Grenze 

 

Helden haben viele Gesichter
LKW VOLL MIT WASSER, HALTBAREN LEBENSMITTELN, BABYARTIKELN UND WERKZEUG FÜR DEN  WIEDERAUFBAU HABEN DIE FLUTGEBIETE BOSNIEN-HERZEGOWINAS UND SERBIENS ERREICHT. 

geschafft. „Ich hätte mir nie erwartet, 
dass dieser Einsatz so reibungslos 
abläuft. Danke an das gesamte Team 
und alle Helferinnen und Helfer“, 
sagt Susanne Tiller. Trotzdem: Der 
Weg ist weit und die Ruhezeiten äu-
ßerst knapp. Müde isst das gesamte 
Team zu Abend. Am nächsten Tag 
kommen hunderte freiwillige Helfer, 
um die Hilfsgüter aus den Lastwä-
gen des Samariterbund-Konvois zu 
sortieren und in Kleinbusse zu verla-
den. Auch die Samariter packen mit 
an. Die Hilfsorganisation Pomozi.ba 
übernimmt nun die Verteilung der le-
benswichtigen Spenden und versorgt 
auch kleine Dörfer ab vom Schuss. 
Vorab wurde eine Bedarfserhebung 
durchgeführt. „Alle Lieferungen sind 
nachvollziehbar wie bei einem Paket-
dienst. Wir bringen Hilfe auch zu den 

Oben: Der Samariter Alem Saifi verteilt Wasser und 
Lebensmittel vom Boot aus. Unten: Zahlreiche frei-
willige Helfer sind gekommen, um alle Hilfsgüter in 
kleinen Autos zu verstauen, damit sie in den umlie-
genden Dörfern verteilt werden können. 

24-Stunden 
Betreuung*

•	 Vermittlung von Betreuungspersonal
•	 Regelmäßige Qualitätskontrollen
•	 Beste Betreuung rund um die Uhr

24h Betreuung – Gut umsorgt GmbH 
Ein Unternehmen des Samariterbundes
Tel.: +43 (0)2253 210 79-20 
E-Mail: 24stunden@gutumsorgt.at

WWW.GUTUMSORGT.AT

* Die 24-Stunden Betreuung gibt es nur in ausgewählten Bundesländern. Gerne informieren wir Sie bei einem Telefonat genauer über unsere Leistungen.

24-STUNDEN-BETREUUNG

Rund um  die Uhr!

Mit tiptoi® auf große 
   Entdeckungsreise gehen

B ereits Kindergartenkinder sind neugierig auf ferne 
Länder und Menschen, Tiere und Landschaften. 
Das tiptoi®-Starter-Set von Ravensburger ermög-

licht es kleinen und großen Entdeckern, unsere Welt in all 
ihren Facetten kennenzulernen. Alle Kontinente werden 
im Detail vorgestellt und zeigen heimische Tiere, wichtige 
Bauwerke und landestypische Elemente. Kinder verschie-
dener Nationen berichten Spannendes und Kurioses über 
ihr Land und ihren Alltag. Viele Such-, Zähl- und Quiz-
spiele überprüfen in unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden das Gelernte und bieten jede Menge Spaß und Ab-
wechslung. Eigens komponierte Kinderlieder reichern das 
Thema lustig, animativ und sinnvoll an. 
Ergänzend zum Buch gibt es auf der großen, interaktiven 
Weltkarte Kontinente, Meere, Tiere und landestypische 
Sehenswürdigkeiten zu entdecken. Die Karte ist einge-
rahmt von den Flaggen der Länder, bei denen die Kinder 
auch die dazugehörigen Hauptstädte erfahren können.
Für Kinder von 5 bis 8 Jahren, Weltatlas mit 16 Seiten, 
tiptoi®-Stift und interaktiver Weltkarte sowie mehr als 
1.500 Geräuschen und Texten. 

Was ist tiptoi®?
tiptoi® ist ein innovatives Lernsystem, mit dem Kinder 
die Welt spielerisch entdecken. Tippt das Kind mit dem 
Stift auf ein Bild oder einen Text, erklingen passende 
Geräusche, Sprache oder Musik. Eine intelligente Elektro-
nik ermöglicht Kindern, Bücher und Spiele völlig eigen-
ständig immer wieder neu zu erleben. 

Vier Erlebniswelten
tiptoi®, das audiodigitale Lernsystem für Bücher, Spiele 
und Spielzeug, basiert auf einem pädagogischen Konzept, 
das vier Erlebnisebenen umfasst. In der Ebene „Entdecken“ 
tauchen Kinder in die Erlebniswelt ein und lernen Geräu-
sche und kurze Informationen kennen. Wer mehr zum 
jeweiligen Thema erfahren möchte, wechselt in die Ebene 
„Wissen“ und wird mit ausführlichen Informationen 
versorgt. Hinter der Ebene „Erzählen“ verstecken sich 
spannende Geschichten, und in der Ebene „Spielen“ 
können tiptoi®-Fans ihr Wissen unter Beweis stellen und 
spannende Rätsel und Aufgaben lösen. 
Bei den Starter-Sets von Ravensburger ist der Stift zum 
jeweiligen Produkt schon enthalten und die notwendigen 
Audiodateien sind auch schon vorinstalliert. Somit kann 
man gleich loslegen und die tiptoi®-Produkte entdecken. 
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Mit den Menschen | Kinder
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Leben & Helfen hat die besten 
Reise-Spiele für Groß und Klein.

Mit den Menschen | Kinder
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Sende deine Lösung an:
Arbeiter-Samariter-Bund Österreichs, Presseabteilung, 1150 Wien, Hollergasse 2–6 oder per E-Mail an presse@samariterbund.net. Zu gewinnen gibt’s zweimal „Mein großer Weltatlas“ von tiptoi. Für alle Einsender gibt es Trostpflaster als Trostpreis.

Mein Name:     Meine Adresse:     Mein Alter:

In diesem Rucksack fehlt doch 
noch etwas?
Zeichne alle Sachen hierher, die du in 
den Urlaub mitnehmen möchtest.

Auf diesem Markt in Kenia gibt 
es verschiedene Lebensmittel 

zu kaufen. Kannst du den Code 
 knacken und die Aufschrift 

entziffern?

 RÄTSEL – MARKTSTANDI  

 ICH PACKE MEINEN RUCKSACK  

Wie begrüßen sich die Menschen 
in anderen Ländern? Finde die 
richtigen Paare.
 
Auflösung: (Indien: Namaste; China: Ni hao; 
England: Hello; Spanien: Hola; Israel: Schalom)

Indien SchalomChina HelloEngland Ni haoSpanien NamasteIsrael Hola

 HALLO – WOHER KOMMST DU? 

In der Ruhe liegt die Kraft

Im kristallklaren Wasser des Weissensees in Kärnten lässt sich der Alltag ver-

gessen. Vor allem in Kombination mit einem Erholungswochenende im Weissen-

seerhof. Hier können die Seele und das Gemüt den Stress hinter sich lassen. 

Wenn die Psyche Heilung findet, soll auch der Körper wieder zur Ruhe kommen. 

Mit der speziellen und modernen F.X.-Mayr-Kur im Hotel entschlacken und 

 entgiften Sie Ihren Körper und tanken so neue Kraft. Milch und Brot waren ein-

mal – Haubenkoch Florian Klinger verwöhnt sie bei der Kur beispielsweise mit 

Medaillons vom Weissensee Saibling auf grüner Würzpaste mit Kurkumaschaum. 

Wohlbefinden durch Balance

Die Allgemein- und Komplementärmedizinerin Dr. med. Elisabeth Winkler-Lack-

ner betreut diese Kur, damit Sie Ihren Körper auch richtig und mit der entspre-

chenden Diät entgiften. Mit basischer Ernährung und viel Flüssigkeit wird der 

Prozess in Gang gesetzt. Damit werden die inneren Organe bei ihrer  Reinigung 

unterstützt, das Verdauungssystem entlastet und der Körper regeneriert. Dazu 

wird natürlich das passende Bewegungsprogramm für Sie ermittelt. Unter ande-

rem hilft Nordic Walking beim Stressabbau und ist die ideale Bewegung auch für 

Untrainierte. Aber auch E-Bikes verleiht der Weissenseerhof an seine bewegungs-

freudigen Gäste. Die Zimmer mit Seeblick und ihrer modernen, luftig-leichten 

Ausstattung vermitteln ein wohliges Gefühl. Im See-Spa können Sie herrlich 

 relaxen und faulenzen. Die meditative Kraft des Sees hilft Ihren Sinnen, die 

wohlverdiente Ruhe zu finden.  www.weissenseerhof.at   

Lobo und die Frauen
Nach einer gescheiterten Beziehung 

entdeckt Andreas im World Wide Web 

ein unüberschaubares Angebot an 

Flirts, Eroberungen und Begegnungen, 

die nicht nur die erwünschte Ablen-

kung, sondern auch einen neuen Kick 

in sein Leben bringen. In einer Zeit, die 

„Beziehung“ zu einem Auslaufmodell 

degradiert, beginnt sich mitten in Wien 

ein emotionales Karussell zu drehen.  

„Lobo und die Frauen. Der Versuch, 

ein richtiger Mann zu werden“, 

 Andreas Groll, echomedia buchver-

lag (€ 17,70). Mittlerweile ist auch 

schon Band 2, „Eine unverbindliche 

Gelegenheitsgeschichte“, erschienen.
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Service | Gewinnspiel
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IHR GEWINN

VITAL-WOCHENENDE FÜR ZWEI

Genießen Sie zwei Nächte für zwei Personen in der Nebensaison inklusive Halb-

pension im Bio-Vitalhotel Weissenseerhof ****s im idyllischen Kärnten. Im See-

Spa und in Ihrem Zimmer lassen sich der Alltag vergessen. Dazu werden Sie mit 

kulinarischen Highlights verwöhnt. Bio-Vitalhotel Weissenseerhof **** s,

Neusach 18, 9762 Weissensee; Tel.: 04713 2219; www.weissenseerhof.at

Das Magazin
  auf einen Blick Tag des		

Samariterbundes

Zusammenarbeit 
ohne	Vorurteile

wien. Auch dieses Jahr besuchten hunderte Familien 

den Tag des Samariterbundes am 31. Mai 2014 auf der 

Kaiserwiese im Wiener Prater. Speziell für Kinder hatte 

der ASBÖ ein breit gefä-
chertes Angebot zusammen-
gestellt. Attraktionen waren 
zum Beispiel der Kletter-
turm, Bungee-Running, die 
Rettungshunde-Show oder 
der Kinderliedermacher 
Bernhard Fibich. Neben 
Spiel, Spaß und gutem Essen 
stand auch die Vermittlung 
von Wissen, wie z. B. Ers-
ter Hilfe, im Vordergrund. 
Danke an alle SpenderInnen 
und BesucherInnen. 

wien. Drei MitarbeiterInnen des Samariterbundes  haben 

gemeinsam mit einer Mädchenfußball-Mannschaft und 

einer Pfadfinder-Gruppe beim Dreh für das Video zum 

ZUSAMMEN:ÖSTERREICH-Vereinspreis mitgemacht. 

Der Vereinspreis zeichnet Organisationen aus, in denen 

das Miteinander funktioniert, in denen Menschen mit 

unterschiedlichen Wurzeln, Hautfarben und Religionen 

zusammenkommen und gut zusammenspielen.  Infos 

unter www.zusammen-oesterreich.at. 

Salzburg. Die Landesgruppe Salzburg hat in Zusammen-

arbeit mit der Firma Ambulanz mobile ein Einsatzfahrzeug 

für Krankentransporte angeschafft, das mit  einigen Neu-

heiten, wie einer klappbaren Tragsesselrampe, die auch 

als Tragsesseltablett verwendet werden kann, ausgestattet 

ist. Wir wünschen der Mannschaft mit dem neuen Ein-

satzfahrzeug viele unfallfreie Kilometer! 

Für die Menschen | Team

Transportwagen 
neu	im	Einsatz

SanitätSSchule. Im Rahmen eines Festakts übernahm 

Brigadierin Andrea Leitgeb das Kommando der Sanitäts-

schule des Bundesheers. Für den Arbeiter-Samariter-

Bund Österreichs gratulierten der geschäftsführende 

 Vizepräsident NR Otto Pendl und Bundesgeschäftsfüh-

rer Reinhard Hundsmüller.  

ASBÖ gratuliert	
Kommandantin
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